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Schönheit moderner Wohnbau-Architektur

Auch der preisgünstige Wohnungsbau
soll in seiner äusseren Präsentation
gepflegt, modern, funktionell wirken. Mit
anderen Worten: Diese Bauten sollen
schön sein. Das haben sowohl Bau- und
Wohngenossenschaften, Gemeinden
und andere gemeinnützige Wohnbau-
Träger, wie auch die meisten Architekten,

die mit Liebe den preisgünstigen
Wohnungsbau pflegen, erkannt.

Der Dank für schöne Wohnbauten
gebührt in erster Linie unseren Architekten.

Mit aufwendigen Mitteln prächtige
Fassaden zu gestalten, ist sicherlich

nicht allzu schwierig. Jene Gestalter
aber, die bei aller Rücksicht auf die
Mietzinse ein erfreuliches Gesamtbild
schaffen, machen sich doppelt verdient.
Der Wohnwert einer Überbauung
beginnt bereits bei der äusseren Präsentation.

Unsere Bilder zeigen einige Beispiele
genossenschaftlicher Wohnhochhäuser
- stellvertretend für zahlreiche weitere
ästhetisch gut gelöste Siedlungen -, die
uns als besonders gelungene Werke
erscheinen. B.
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Oben: Hochhaus und Siedlungs-Dominante

der Baugenossenschaft des
Verkehrspersonals in Romanshorn.

Links: Ausschnitt aus der Gross-Über-
bauung Tscharnergut in Bern, Plastik
von E. Saegesser.
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Rechts: Überbauung der Genossenschaft

Bahoge in Zürich 11.

Unten: Südfassade des kürzlich anstelle
eines alten, wesentlich kleineren
Mehrfamilienhauses erstellten Wohngebäudes

der Gemeinnützigen Baugenossenschaft

Limmattal in Zürich-Albisrieden.
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